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1 Bericht des Präsidenten

Liebe Leserin, lieber Leser

Es wird vermehrt von Zuhause aus gearbeitet, Einkäufe werden auch mal im nahege-
legenen Hofladen getätigt und Freizeit und Erholung finden häufig in der Umgebung 
statt: 2020 hat gezeigt, welche Bedeutung dem regionalen Leben zukommt. Neben allem 
Schwierigen, was die Corona-Pandemie uns 2020 gebracht hat, ist dieser verstärkte Fo-
kus auf das Regionale ein positiver Effekt!

Brugg Regio verfolgt bei all seinen Tätigkeiten – im Sinne einer ganzheitlichen Regional-
entwicklung – das Ziel, einen attraktiven Wohn- und Wirtschaftsraum zu schaffen.

Im Bereich Raumplanung sind dies Fragen zu Verkehr & Mobilität, Natur & Landschaft 
sowie Gesundheit & Soziales. Abgestimmt auf die Bedürfnisse der einzelnen Mitglieds-
gemeinden und im Einklang mit den Vorgaben von Bund und Kanton. Der Themenfä-
cher ist breit: Geschäfte wie das regionale Gesamtverkehrskonzept OASE, das Agglo-
merationsprogramm 4. Generation oder etwa die Gründung einer neuen Arbeitsgruppe 
Gesundheitsregion Brugg standen 2020 auf der Traktandenliste. Vorstand, Geschäfts-
leitung, Geschäftsstelle sowie die verschiedenen Arbeitsgruppen beschäftigten sich im 
Berichtsjahr des Weiteren mit der Erarbeitung eines Masterplans Zentrum zur Unter-
stützung der Gemeinden in Fragen zur Ortskernentwicklung, der Standortwahl für die 
neue Mittelschule im Aargauer Mittelland, der Bewirtschaftung von Arbeitszonen, der 
Bekämpfung von Neopyhten oder etwa der Planung einer regionalen Deponie. Zudem 
hat Brugg Regio im Berichtsjahr 10 Stellungnahmen zuhanden des Kantons verfasst, ins-
besondere zu Revisionen zur Bau- und Nutzungsordnung einzelner Mitgliedsgemeinden.

Nachdem 2019 der Vorstand das regionale Standortförderkonzept verabschiedet hatte, 
ist 2020 dessen Umsetzung gestartet. Mit den Projektgruppen «Wirtschaft» und «Frei-
zeit» hat Brugg Regio zwei Drehscheiben mit wichtigen Akteuren der Region geschaf-
fen, wo Informationen auf kurzen Wegen ausgetauscht und Projekte gemeinsam reali-
siert werden können. Als erstes konkretes Projekt hieraus ist der Startevent zur weltweit 
grössten E-Mobil-Rallye im September auf dem Campusplatz Brugg-Windisch entstan-
den. Corona-bedingt musste der 8. slowUp Brugg Regio leider abgesagt und die 4. Tisch-
messe Brugg Regio auf 2021 verschoben werden. Die im Berichtsjahr für die Stadtfüh-
rungen neu entstandene Webseite und ein Flyer sowie die Neuauflage der Freizeitkarte 
«Entdecke die Schätze der Region» tragen dazu bei, dass das vielseitige Freizeitangebot 
der Region noch besser sichtbar wird. 

Auch in Zukunft können all diese Themen nur gut vernetzt und gemeinsam erfolgreich 
bewältigt werden. Im Blickpunkt dabei stehen die 50’000 Menschen, die in unseren 21 
Mitgliedsgemeinden leben und die rund 4’000 Unternehmen sowie die Forschungs- und 
Bildungsinstitutionen, die in unserer Region tätig sind. 

Richard Plüss
Präsident Brugg Regio, Gemeindeammann Lupfig

Bericht des Präsidenten
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Brugg Regio ist der Planungsverband der Region – gemäss dem kantonalen Bau- und Gemein-
degesetz. Er erstellt Grundlagen für kantonale Planungen, sorgt dafür, dass sich die Gemein-
den aufeinander abstimmen und setzt sich für regionale Anliegen ein. 

Mit dem Ziel, die Region als attraktiven Wirtschafts-, Bildungs-, Forschungs-, Wohn- und Frei-
zeitstandort zu stärken, betreibt Brugg Regio eine regionale Standortförderung.

21 Mitgliedsgemeinden
51’162 Einwohnerinnen und Einwohner  1)

Brugg Regio –
Ganzheitliche Regionalentwicklung

Rüfenach

Mülligen

 Birr

Windisch

Birrhard

Hausen

Lupfig

Veltheim

Auenstein

Thalheim

Brugg
Riniken

Remigen

Bözberg

Villigen

Mandach

Mönthal

Habsburg

Brunegg

Schinznach

Villnachern

1)  Bevölkerungsbestand per 31.12.2020 

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik
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Das Jahr auf einen Blick

2 Das Jahr auf einen Blick

Januar
 – 01.01. Anpassung der Satzungen von Brugg Regio infolge 

Fusion von Schinznach-Bad mit Brugg.

 – 21.01. Erste Sitzung Projektgruppe Freizeit Brugg Regio mit 

Vertretern bedeutender Freizeitanbieter der Region.

 – 28.01. Verabschiedung der Stellungnahme «regionales Ge-

samtverkehrskonzept Ostaargau – rGVK OASE 2040» durch 

die Geschäftsleitung.

Februar 
 – 20.02. Zustimmung zum Pilotprojekt Masterplan Zentrum 

durch den Vorstand. 

März
 – 09.03. Austauschveranstaltung mit den Grossrätinnen und 

Grossräten der Region Brugg.

 – 24.03. Medienmitteilung «Starker Zuwachs von neuen Unter-

nehmen» in der Region Brugg. 

 – 31.03. Stellungnahme zum kommunalen Gesamtplan Verkehr 

KGV Hausen durch die Geschäftsleitung verabschiedet.

April
 – 23.04. Die Vorstandssitzung findet Corona-bedingt auf dem 

Zirkularweg statt. Verabschiedung der Stellungnahme «För-

derprogramm Energie 2021-2024, Verpflichtungskredit» per 

Zirkularbeschluss.

 – 29.04. Stellungnahme «Erlass Kantonaler Nutzungsplan ‘K118 

Zubringer Hausen’» durch Geschäftsleitung verabschiedet.

Mai
 – 22.05. Medienmitteilung «Brugg Regio unterstützt Mittel-

schulstandort Brugg-Windisch».

Juni
 – 14.06. Stellungnahme zur Haltung der Regionalkonferenz Jura 

Ost zur überregionalen Diskussion externer Brennelemente-

Verpackungsanlagen (BEVA) durch Geschäftsleitung verab-

schiedet.

Juli
 – 09.07. Auftaktsitzung «Erholungskonzept Jurapark Aargau» 

unter Mitwirkung von Brugg Regio. 

August
 – 09.08. Der 8. slowUp Brugg Regio muss Corona-bedingt 

abgesagt werden.

 – 17.08. Medienmitteilung zur Neulancierung der regionalen 

Freizeitkarte von Brugg Regio.

 – 20.08. Wahl von Martin Maumary, Gemeindeschreiber 

Riniken, zum dritten Revisor von Brugg Regio durch den Vor-

stand. Verabschiedung der Stellungnahme «Gesamtrevision 

Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland Brunegg».

 – 26.08. Infoveranstaltung des Departements BVU für Repla-

Präsidenten zum Arbeitszonenmanagement im überarbei-

teten kantonalen Richtplan.

September 
 – 09.09. Lancierung einer neuen Webseite «Stadtführungen» 

und eines Flyers.

 – 11./12.09. Startevent zur Wave Trophy Switzerland (E-Mobil 

Rallye) auf dem Campusplatz Brugg-Windisch mit Landam-

mann Dr. Markus Dieth.

 – 22.09. Verabschiedung der Stellungnahmen «Kommunaler 

Gesamtplan Verkehr Lupfig, Grundlagen und Anliegen aus 

regionaler Sicht» und «Arbeitszonenmanagement im überar-

beiteten Kantonalen Richtplan» durch die Geschäftsleitung.

 – 24.09. Bildungsnetzwerk Baden/Aargau Ost: die Städte 

Baden und Brugg sowie FHNW und BWZ unterschreiben 

Absichtserklärung zur Kooperation in Bildungsfragen.

 – 26.09. Öffentliche Stadtführung «Brugg von oben erleben» in 

Zusammenarbeit mit dem Verein Tourismus Region Brugg. 

Oktober 
 – 14.10. Die 4. Tischmesse Brugg Regio wird Corona-bedingt 

auf 2021 verschoben.

 – 20.10. Austauschveranstaltung mit den Grossrätinnen und 

Grossräten der Region Brugg.

 – 21.10. Informationsveranstaltung der Gemeinde Birrhard und 

Brugg Regio zur Deponieplanung Steibode.

 – 22.10. Markus Zolliker, Gemeinderat Rüfenach, wird als neuer 

Vertreter von Brugg Regio in die Regionalkonferenz Jura Ost 

delegiert.

 – 31.10. Öffentliche Stadtführung «Die Steine von Brugg an 

historischen Bauwerken» in Zusammenarbeit mit dem Verein 

Tourismus Region Brugg.

November 
 – 17.11. Geschäftsleitung verabschiedet Stellungnahmen 

«Agglomerationsprogramm Aargau-Ost, 4. Generation» sowie 

«Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene».

 – 28.11. Öffentliche Stadtführung «Musik in der Stadt» in Zu-

sammenarbeit mit dem Verein Tourismus Region Brugg.

Dezember
 – 10.12. Gründung der Arbeitsgruppe «Gesundheitsregion 

Brugg» anlässlich der Vorstandssitzung und Verabschiedung 

der Stellungnahme «Hightech Aargau; Weiterführung Ver-

pflichtungskredit» durch den Vorstand.
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Im Regionalentwicklungskonzept REK von Brugg Regio werden aktuelle Fragestellungen zur 
Raumentwicklung (Siedlung, Landschaft, Mobilität) wie auch zu den Bereichen Wirtschaft, 
Bildung, Forschung sowie Kultur, Freizeit und Tourismus aufgegriffen. Daraus abgeleitet wer-
den regionale Schlüsselaufgaben, welche Brugg Regio aktiv umsetzt oder begleitet. 

Brugg Regio verfolgt zur Umsetzung der Gesamtvision  
folgenden Zielsetzungen:

Brugg Regio –
Regionales Entwicklungskonzept

Die Region ist mit 
ihren Nachbarn  

vernetzt

Eine starke,  
spannende  

Tourismusregion

Ein ausgezeichneter 
Bildungs- und  

Forschungsstandort

Der Anteil des 
Fuss- und Radver-

kehrs am Gesamtver-
kehr steigt

Die Region als 
attraktive, vielfältige 

Wohnregion

Entwicklungen 
finden am geeigneten 

Ort statt

Eine starke regionale 
Identität entwickeln

Regional verstärkt 
zusammenarbeiten

Eine starke, treibende 
Wirtschaftsregion

Der regionale  
Verkehr bleibt  

bewältigbar

Die Region  
entwickelt sich  

nachhaltig

Die Landschaftsqua-
lität in der Region ist 

hervorragend

Das bereits gute 
ÖV-Angebot wird noch 

besser

Eine starke,  
vielfältige Kultur- und 

Freizeitregion

Die Region ist im 
Strassenetz besser 

erreichbar

Hohe bauliche  
Qualität auf allen 

Ebenen 
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3 Tätigkeitsbericht Raumplanung

Tätigkeitsbericht Raumplanung

3.1 Allgemein
3.1.1 Arbeitsgruppe Raumentwicklung und Mobilität

Im Berichtsjahr traf sich die Arbeitsgruppe Raumentwicklung und 

Mobilität zu 4 Sitzungen. Hauptthemen waren das rGVK OASE, 

die regionale Parkplatzbewirtschaftung, Masterplan Zentrum, 

Netzwerk Entwicklung ländlicher Raum, Masterplanung Rüfe-

nach sowie diverse Raumplanungs-Stellungnahmen.

3.1.2 Agglomerationsprogramm 4. Generation

Der Bund beteiligt sich finanziell an Projekten von Städten und 

Agglomerationen, die ihre Verkehrs- und Siedlungsentwicklung 

wirkungsvoll aufeinander abstimmen. 2007 startete das Agglo-

merationsprogramm der 1. Generation. Die Erarbeitung des Ag-

glomerationsprogramms 4. Generation wurde im 2. Quartal 2019 

begonnen. 

Am 14. Mai 2020 traf sich die Behördendelegation mit dem Ziel, 

den Bericht für die Vernehmlassung freizugeben. Der Fokus lag 

auf den Kernbotschaften des Zukunftsbilds und dem Handlungs-

bedarf. Die Infoveranstaltung für nicht beitragsberechtigte Ge-

meinden vom 2. Juni 2020 sowie die Abschlussveranstaltung 

vom 19. Juni 2020 mussten Corona-bedingt abgesagt werden. 

Vom 20. August bis 17. November 2020 fand die Behördenver-

nehmlassung statt, an welcher Brugg Regio sich mittels Stellung-

nahme beteiligte. 

3.1.3 Masterplan Zentrum 

Im REK Brugg wird der Ortskerngestaltung eine hohe Bedeutung 

zugemessen. Die Vorgaben an die Gemeinden sind allerdings sehr 

generell gehalten und kaum direkt umsetzbar.  An der Sitzung 

vom 20. August 2020 stimmte der Brugg Regio-Vorstand dem 

Antrag zum Pilotprojekt Masterplan Zentrum zu. Die Gemeinde 

Rüfenach beteiligt sich als Pilotgemeinde am Projekt. 

Bis Ende 2021 soll so eine umsetzungsorientierte Arbeitshilfe zur 

interdisziplinären Ortskernentwicklung entstehen, die gezielt und 

konkret auf die spezifischen Fragestellungen der Region Brugg 

eingeht und die vielen bereits andernorts vorhandenen Erkennt-

nisse und Grundlagen für die Region adaptiert. 

3.1.4 Netzwerk Entwicklung ländlicher Raum

Mit dem revidierten Raumplanungsgesetz und dem neuen kanto-

nalen Richtplan soll der Zersiedelung insbesondere im ländlichen 

Raum Einhalt geboten werden. Mit dieser veränderten Ausgangs-

lage stellen sich für viele Gemeinden im ländlichen Raum neue 

Herausforderungen, welche vielerorts ähnlich sind. Ein regiona-

ler Austausch und eine aktive regionale Zusammenarbeit sind 

sinnvoll. Brugg Regio nimmt sich der Entwicklung im ländlichen 

Raum aktiv an und hat hierzu das Netzwerk Entwicklung ländli-

cher Raum ins Leben gerufen. Der für 2020 geplante Anlass mit 

Thema «Wohnen im Alter» musste Corona-bedingt auf 2021 ver-

schoben werden.

3.1.5 Parkplatzbewirtschaftung

Ein einheitliches Parkplatzbewirtschaftungssystem ist eine der 

Aufgaben aus dem Regionalentwicklungskonzept von Brugg Re-

gio. Eine Parkplatzbewirtschaftung zielt darauf ab, durch Beein-

flussung von Parkraumangebot und Parkraumnachfrage zu einer 

ausgeglichenen Parkraumbilanz im öffentlichen Strassenraum zu 

kommen. 2019 zeigte eine Gemeindeumfrage, dass kein Bedarf 

für eine regionale Parkplatzbewirtschaftung besteht. So stimmte 

der Brugg Regio-Vorstand anlässlich seiner Sitzung vom 20. Feb-

ruar 2020 dem Antrag der Arbeitsgruppe Raumentwicklung und 

Mobilität zu, auf die Weiterführung des Projektes zu verzichten.

3.1.6 Arbeitszonenbewirtschaftung

Mit der revidierten Raumplanungsgesetzgebung werden u.a. An-

forderungen an die Kantone bezüglich Festlegung neuer Arbeits-

zonen gestellt. Die Raumplanungsverordnung (RPV) sieht vor, 

dass der Kanton im Richtplan eine regionale Arbeitszonenbewirt-

schaftung einführt, welche die haushälterische Nutzung der Ar-

beitszonen insgesamt gewährleistet. 

Das Departement BVU hat die Präsidenten der Planungsver-

bände am 26. August 2020 zu einer Infoveranstaltung eingela-

den, um die Replas über die Inhalte des aktualisierten Richtplans 

zu informieren und das weitere Vorgehen bei der Zusammenar-

beit zu klären. Am 23. September 2020 reichte Brugg Regio eine 

Stellungnahme zum Arbeitszonenmanagement resp. zur Aktua-

lisierung des Richtplans dem DBVU ein. Am 10. Dezember 2020 

informierte die Abteilung Raumentwicklung, dass die regionalen 

Stellungnahmen zusammenfassend zeigen, dass die vorgeschla-

genen Änderungen überwiegend auf Zustimmung stossen.

3.1.7 Regionale Deponieplanung für sauberen Aushub

Die Schaffung von Aushubdeponien ist eine regionale Aufgabe. 

Wird eine neue Aushubdeponie geschaffen, muss dies auf die 

Gesamtregion abgestimmt sein. Die Arbeitsgruppe Deponiepla-

nung hatte in der Region Brugg mehrere Jahre geeignete Stand-

orte gesucht – in Zusammenarbeit mit der privaten Investoren-

gruppe der Terractus AG und unter Einbezug des Departement 

BVU. Letztlich im Fokus geblieben ist der Standort «Steibode» 

in Birrhard. Im Rahmen des Richtplanverfahrens beantragen die 

Gemeinde Birrhard und Brugg Regio die Festsetzung des Stand-

orts als Deponie des Typs A im kantonalen Richtplan. Aufgrund 

der Kiesvorkommen, die vorgängig eines Deponiebetriebs abge-
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Tätigkeitsbericht Raumplanung

Anhörung/Mitwirkung informierte das DBVU am 29. Mai 2020 die 

OASE-Gemeinden anlässlich eines Infoanlasses in Wettingen über 

die Ergebnisse und Folgen für die Richtplananpassungen. 

Anlässlich der Vorstandsitzung vom 20. August 2020 informierte 

Frank Rüede, Projektleiter OASE beim Departement BVU, über 

den aktuellen Stand des Projektes OASE. Ergänzend dazu gab 

Götz Timcke, stellvertretender Leiter Sektion Verkehrsplanung 

beim Departement BVU, einen Überblick über weitere kantonale 

Verkehrsprojekte in der Region (z.B. Agglomerationsprogramm 

Aargau Ost).

3.2.2 Fahrplankommission

Die jährliche gemeinsame Sitzung der Fahrplankommission Brugg 

Regio mit PostAuto Nordschweiz fand am 15. Oktober 2020 statt. 

Die Mitglieder der Fahrplankommission wählten Leo Geissmann 

zum Vorsitzenden. Jürg Bitterli, Sektion öV des Departements BVU, 

informierte zu Eingaben der Gemeinden über Änderungen resp. 

Verbesserungen im Fahrplan 2021 und zur Zweijahres-Fahrplanpe-

riode 2022/23. 

Auf der Postautolinie 361 Brugg-Unterwindisch wird voraussicht-

lich ab Frühling 2021 ein Elektrobus kursieren. Im Bereich der Bahn 

wird die S29 (Sursee-)Zofingen-Olten-Aarau-Brugg-Turgi zwi-

schen ca. 5.30 und 22.30 Uhr zweimal stündlich zwischen Zofin-

gen und Turgi verkehren, ohne Halte zwischen Olten und Aarau. 

Beim Regionalexpress wird es auf der Strecke Olten-Aarau-Wet-

tingen keine Taktabweichungen mehr geben, ein integraler Halt in 

Wildegg ist vorgesehen. 

3.3 Natur und Umwelt
3.3.1 Arbeitsgruppe Natur und Landschaft (ARNA)

An der jährlichen ARNA-Sitzung vom 11. März 2020 wurden die 

Projekte für 2021/22 diskutiert. Neben den Bestrebungen für ein 

Neophyten-Konzept soll künftig ein weiterer Schwerpunkt darauf 

gesetzt werden, die Gemeinden bezüglich Handhabung einer ver-

bindlichen Beschreibung der Umgebungsgestaltung in Baugesu-

chen  und deren Bewilligung zu sensibilisieren . 

3.3.2 Neophytenbekämpfung

Die Auswertung der im Jahr 2019 bei den Brugg Regio-Mitglieds-

gemeinden durchgeführten Befragung zeigt, dass die Gemein-

den sehr unterschiedlich auf das Thema sensibilisiert sind und die 

Neophyten-Bekämpfung regional nicht einheitlich angegangen 

wird. An der Sitzung vom 22. Oktober 2020 wurde dem Vorstand 

die Auswertung dargelegt sowie das Neophyten-Konzept der Ge-

meinde Villigen vorgestellt. Brugg Regio wird für die Mitgliedsge-

baut werden, wird der Standort «Steibode» zudem auch als Mate-

rialabbaugebiet von kantonaler Bedeutung im Richtplan zur Fest-

setzung beantragt. 

Das Departement BVU wartete den Abschluss des Rohstoffver-

sorgungskonzepts (RVK) als Voraussetzung für die Freigabe der 

Richtplanfestsetzung des Gebiets «Steibode» zur Mitwirkungs-

auflage ab. Nach gewissen Projektüberarbeitungen und der kan-

tonalen Freigabe im Sommer 2020 wurde die Mitwirkung im Ok-

tober 2020 durchgeführt, mit einer Informationsveranstaltung 

am 21. Oktober 2020. Bereits an der Veranstaltung zeigte sich 

eine kritische Haltung der Teilnehmenden, was in einer kommuna-

len Initiative zur Verhinderung des Projekts sowie zahlreichen kri-

tischen Eingaben im Rahmen der Mitwirkung zum Ausdruck kam.

3.2 Verkehr
3.2.1 Regionales Gesamtverkehrskonzept Ostaargau OASE

Das regionale Gesamtverkehrskonzept für den Ostaargau, rGVK 

OASE, inklusive Mobilitätsmanagement soll die Zentren von Ba-

den-Wettingen und Brugg-Windisch entlasten sowie das Untere 

Aaretal besser ans übergeordnete Netz anbinden. Das Konzept mit 

Zeithorizont 2040 sieht aufeinander abgestimmte Massnahmen 

für alle Verkehrsträger vor – den Fuss- und Veloverkehr, den öf-

fentlichen Verkehr sowie den motorisierten Individualverkehr. Vom 

18. Oktober 2019 bis 17. Januar 2020 fand die öffentliche Anhö-

rung für das regionale Gesamtverkehrskonzept Ostaargau – rGVK 

OASE 2040 statt. Brugg Regio reichte am 30. Januar 2020 seine 

Stellungnahme ein. Insgesamt gingen beim Departement BVU 

rund 1400 Stellungnahmen ein. Nach Abschluss der öffentlichen 
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meinden ein Konzept erstellen, welches als Wegleitung zur regio-

nalen Neophyten-Bekämpfung dienen kann. 

Für Frühling/Sommer 2021 wird ein Neophyten-Anlass geplant. 

Bei einer Begehung und Anschauung vor Ort sollen den Teilneh-

menden die Neophyten und deren Bekämpfung erläutert werden. 

Im Anschluss wird das regionale Neophyten-Konzept vorgestellt 

und die Broschüre an Interessierte abgegeben.

3.3.3 Landschaftsqualitätsprojekt LQ

Mit LQ-Beiträgen wollen Bund und Kantone attraktive Land-

schaften und regionale landschaftliche Kulturwerte erhalten 

und fördern. Konkret wird der Anbau und die Pflege extensiver 

Wiesen und Weiden, arten- und strukturreiche Rebberge, Hoch-

stamm-Feldobstbäume, aber auch Hecken und vielfältige Wald-

ränder vom Kanton mit Direktzahlungen unterstützt. 

2018 hatten von 105 Betrieben unter der Trägerschaft von Brugg 

Regio deren 73 Betriebe Projekte angemeldet. Das LQ-Projekt 

endet im Jahr 2023. Bei Zielerreichung gemäss Richtlinie des 

Bundes (d.h. zwei Drittel der Betriebe müssen sich bis dann am 

Projekt beteiligen oder zwei Drittel der Fläche ins Projekt integ-

riert sein, Erreichung der Umsetzungsziele zu 80 %) kann das Pro-

jekt weitergeführt werden.

 

3.3.4  Jura Ost

Betreffend Standortsuche für ein gelogisches Tiefenlager für ra-

dioaktive Abfälle hatte der Bundesrat im November 2018 ent-

schieden, dass die 3 Standortgebiete Jura Ost, Nördlich Lägern 

und Zürich Nordost in der 3. Etappe weiter untersucht werden 

sollen. Oberstes Gebot der Standortsuche ist die Sicherheit. Von 

zentraler Bedeutung ist zudem das schrittweise Vorgehen, die 

Partizipation der Betroffenen und die Transparenz.

Am 14. Juni 2020 verabschiedete die Geschäftsleitung von Brugg 

Regio eine Stellungnahme zur Haltung der Regionalkonferenz 

Jura Ost zur überregionalen Diskussion externer Brennelemente-

Verpackungsanlagen (BEVA). Am 30. September 2020 fand die 

30. Regionalkonferenz in Laufenburg statt. Durch die Fusion der 

Gemeinde Schinznach-Bad mit der Stadt Brugg wurde in der Re-

gionalkonferenz Jura Ost ein Sitz frei, welcher dem Kontingent 

des Regionalplanungsverbandes Brugg Regio zufiel. Markus 

Zolliker, Gemeinderat Rüfenach, wurde anlässlich der Brugg Re-

gio-Vorstandssitzung vom 22. Oktober 2020 als neue Vertretung 

in die Regionalkonferenz Jura Ost delegiert. 

3.3.5 Erholungsplanung Jurapark Aargau

Da immer mehr Erholungssuchende mit verschiedensten An-

sprüchen das Gebiet des Jurapark Aargau besuchen, ist dieser 

bestrebt, dass die Aktivitäten in Zukunft sinnvoll koordiniert, ge-

bündelt und gelenkt werden. So sollen auf der Basis der Bedürf-

nisse und Grundlagen der Gemeinden sowie weiterer wichtiger 

Interessens- und Nutzergruppen behördenverbindliche Regelun-

gen entstehen, um Konflikte zu vermeiden und einen Mehrwert 

für die Region zu schaffen.

In einem breit angelegten Prozess zur Erarbeitung eines Erho-

lungskonzepts ist Brugg Regio mit Vertretung durch die Ge-

schäftsstelle miteingebunden. Dabei geht es darum, die regio-

nalen Interessen und das regionale Know-how einzubringen und 

als Bindeglied zu den Arbeitsgruppen von Brugg Regio und den 

Mitgliedsgemeinden zu fungieren. Anlässlich der Sitzungen vom 

9. Juli und 19. November 2020 wurden erste Schritte für ein Erho-

lungskonzept besprochen. 

3.4 Gesundheit und Soziales
3.4.1 Regionales Pflegeheimkonzept

Das kantonale Pflegegesetz beauftragt die Gemeinden, für die 

Umsetzung der Langzeitpflege besorgt zu sein. Insbesondere 

mit den 2016 eröffneten Neubauten Süssbach Brugg und Sana-

vita Windisch ist der Bedarf in der Region Brugg mittelfristig ab-

gedeckt. Der Auslastungsrad (belegte Plätze) in den Pflegeinsti-

tutionen der Region Brugg betrug gemäss vaka-Pflegeheimliste 

am Stichtag 30. September 2020 90.9% (Vorjahr 95.1%) und liegt 

somit 2.8% tiefer als der kantonale Durchschnitt. 

3.4.2 Gründung Arbeitsgruppe Gesundheitsregion Brugg

Nach einer ersten Sitzung im November 2019 traf sich die Ad hoc-

Gruppe «Gesundheitsregion Brugg», bestehend aus Vertreterin-

nen und Vertretern von Mitgliedsgemeinden und dem Gesund-

heitswesen der Region, im Berichtsjahr zu 4 weiteren Sitzungen. 

Auf Basis der Gesundheitskosten der vergangenen Jahre sowie 

der demografischen Entwicklung wurden eine Analyse vorge-

nommen und ein Factsheet erstellt. Dabei zeigte sich die Notwen-

digkeit einer regionalen Gesundheitsregion/Versorgungsregion 

deutlich. Es wird angestrebt, Menschen so lange wie möglich zu 

Hause zu betreuen und dadurch eine weitere Steigerung des Aus-

lastungsgrades der Pflegeheime und der damit verbundenen Ge-

sundheitskosten zu verhindern. Um dies zu erreichen, müssen be-

stehende Angebote ausgebaut, neue Möglichkeiten aufgegleist 

und die Vernetzung der gesundheitlichen Anbieter verstärkt wer-

den. Darum soll sich zukünftig die regionale Arbeitsgruppe «Ge-

sundheitsregion Brugg» kümmern, deren Gründung der Vorstand 

an der Brugg Regio-Vorstandssitzung vom 10. Dezember 2020 

zustimmte. Gleichzeitig wurden die Mitglieder gewählt und das 

Pflichtenheft der Arbeitsgruppe genehmigt.
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Brugg Regio erfüllt im Bereich Standortförderung gemäss dem 2019 vom Vorstand gutgehei-
ssenen Standortförderkonzept die Aufgabe als dialogorientierte Drehscheibe in der Region: 
Informationen der Region werden gebündelt und den Akteuren der Region eine Plattform für 
gemeinsame Projekte ermöglicht. Besonderer Fokus wird auf den Bereich Wirtschaft gelegt.

Die Handlungsfelder werden gemäss Priorisierung bearbeitet.

Brugg Regio –
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4.1.3 Webseite Brugg Regio

Brugg Regio bietet auf der Webseite www.bruggregio.ch Infor-

mationen zu sämtlichen Tätigkeitsfeldern des Verbandes. Die In-

halte zur Regionalplanung sowie zu den Bereichen Freizeit und 

Wirtschaft können in einer Desktop- und Mobil-Version abgeru-

fen werden. Wie die Webseite 2020 genutzt wurde, ist unter «4.4 

Das Jahr 2020 in Zahlen» einsehbar. Der augenfällige Rückgang 

der Zugriffszahlen geht mutmasslich auf das durch Corona ein-

geschränkte Freizeitverhalten der Bevölkerung zurück, was sich 

besonders im 4. Quartal des Berichtjahres bemerkbar machte. 

Trotzt dieses Rückgangs kann eine weiter anhaltende Verschie-

bung der Zugriffe von der Desktop- auf die Mobile-Version fest-

gestellt werden. Um insbesondere dieser verstärkten mobilen 

Nutzung noch besser Rechnung zu tragen, ist für 2021 ein Re-

launch der Webseite geplant. 

4.1.4 Medienarbeit / Social Media

Brugg Regio verfasste im Berichtsjahr 15 Medienmitteilungen. 

Dabei wurde die Öffentlichkeit insbesondere über Beschlüsse 

aus dem Vorstand von Brugg Regio informiert. Eine Mitteilung 

des Regionalplanungsverbandes zur Standortwahl Mittelschule, 

Zahlen zu neuen Unternehmen in der Region und zur Besucher-

statistik im Freizeitbereich wurden ebenso verfasst, wie Mittei-

4.1 Allgemein
4.1.1 Arbeitsgruppe Regionale Standortförderung

Die Arbeitsgruppe Regionale Standortförderung, welche sich im 

Berichtsjahr zu 4 Sitzungen traf, befasst sich als Lenkungsorgan 

mit den strategischen und konzeptionellen Fragen hinsichtlich 

Standortförderung.  

4.1.2 Standortförderung – Drehscheibe der Region

Brugg Regio erfüllt im Bereich Standortförderung gemäss dem 

2019 vom Vorstand gutgeheissenen Standortförderkonzept die 

Aufgabe als dialogorientierte Drehscheibe in der Region. Ende 

2019 stimmte der Vorstand der Gründung der Projektgruppen 

«Wirtschaft» und «Freizeit» zu – mit Vertreterinnen und Vertre-

tern von hiesigen Organisationen und Unternehmen. Die Projekt-

gruppe Wirtschaft tagte erstmals im Dezember 2019; die Pro-

jektgruppe Freizeit nahm im Januar 2020 ihre Arbeit auf. Damit 

sind im Berichtsjahr zwei Plattformen ins Leben gerufen worden, 

wo Informationen auf kurzen Wegen ausgetauscht und Projekte 

gemeinsam realisiert werden können. Entsprechend dem Stand-

ortförderkonzept ist das Engagement im Bereich Wirtschaft ver-

stärkt worden. Die Evaluation im 4. Quartal des Berichtsjahres 

zeigt eine positive Bilanz der Startphase beider Projektgruppen. 

Der eingeschlagene Weg wird entsprechend weiterverfolgt.

4 Tätigkeitsbericht Standortförderung

Informiere dich, was läuft

eventsbruggregio.ch

Event- & Kulturkalender
Region Brugg

Mit dem regionalen Veranstaltungskalender 
von Brugg Regio findest du deinen Event. 
Rasch und bequem.

Mach DIch SIchtbar!Erfasse deinen Event. Gratis!

follow us

Region Bruggbruggregio.ch
Mehr Freizeit-Tipps
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lungen zu den öffentlichen Stadtführungen und zum Startevent 

der Wave Trophy Switzerland. Die Mitteilungen von Brugg Regio 

fanden in den Medien gutes Echo. Gleichzeitig wurden auch die 

Social Media-Kanäle LinkedIn vornehmlich für Beiträge zu Wirt-

schaftsthemen und Facebook für den Freizeitbereich genutzt.

4.1.5 Repräsentation an Anlässen, Vertretung in Gremien

Vertreterinnen und Vertreter von Brugg Regio, allen voran Präsi-

dent, Vizepräsidentin und Geschäftsstellenleiter, nahmen auch 

2020 – sofern nicht Corona-bedingt abgesagt – vor Ort oder über 

virtuelle Plattformen an Netzwerkveranstaltungen, Meetings 

und Präsentationen teil, insbesondere zu Wirtschafts- und Tou-

rismus-/Freizeitthemen, aber auch zu Querschnittsthemen wie 

Mobilität. Kontakte wurden im Wesentlichen mit folgenden Or-

ganisationen gepflegt: Aargau Services, Aargau Tourismus, AIHK 

Region Brugg, KMU Region Brugg, Fachhochschule Nordwest-

schweiz FHNW, Bildungsnetzwerk Baden, Campussaal, Jurapark 

Aargau, Museum Aargau, Regionalkonferenz Jura Ost, Verein 

Tourismus Region Brugg sowie den Regionalplanungs- resp. Tou-

rismusorganisationen der anderen Bezirke des Kantons. 

4.1.6 Austausch Grossrätinnen und Grossräte der Region

Der sporadisch gepflegte Austausch von Brugg Regio mit den 

Grossrätinnen und Grossräten der Region wurde auf beidseitigen 

Wunsch hin im Berichtsjahr intensiviert. Künftig sollen zwei Aus-

tauschsitzungen pro Jahr durchgeführt werden. Im Berichtsjahr 

fanden diese im März und Oktober statt. Besprochen wurden ak-

tuelle Themen wie rGVK OASE, Gesundheitsregion oder Mittel-

schulstandort. Dieser regelmässige Austausch über regionalpoli-

tisch relevante Geschäfte soll erlauben, die Interessen der Region 

auf kantonaler Ebene noch besser wahrnehmen zu können.

4.1.7 Austausch mit Wirtschaftsverbänden

Aufgrund der verstärkten Zusammenarbeit mit den Vertretern 

von AIHK Region Brugg und KMU Region Brugg in der Projekt-

gruppe Wirtschaft zeigte sich, dass auch in den Führungsgremien 

Tätigkeitsbericht Standortförderung
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4.2.3 Informationen FHNW-Neustudierende

Brugg Regio erhält jeweils am Begrüssungstag der FHNW-Neu-

studierenden (Fachrichtung Technik) die Möglichkeit, das Freizeit-

angebot der Region und die Onlineplattform «i-Markt» kurz vorzu-

stellen. Aufgrund von Corona fand dieser Anlass 2020 nicht statt. 

Die Neustudierenden der verschiedenen Fachrichtungen erhiel-

ten die Informationen in elektronischer und gedruckter Form. 

4.2.4 i-Markt.ch – Onlineplattform für Studierende

Die zusammen mit der FHNW Brugg-Windisch betriebene und 

von Brugg Regio betreute Plattform wurde auch im Berichts-

jahr vor allem für das Anbieten und Suchen von Wohnraum und 

Jobs genutzt. Konkret waren dies 2‘599 Besuche (Sitzungen) und 

15‘826 Seitenaufrufe (Klicks).

4.2.5 Startevent Wave Trophy Switzerland 2020

Am 11./12. September 2020 startete die Wave Trophy, die grösste 

Elektromobil-Rallye der Welt, in Brugg-Windisch auf dem Cam-

pus-Platz vor der FHNW. Initiiert wurde der Event in der Projekt-

gruppe Wirtschaft. Zusammen mit dem Hightech Zentrum Aar-

gau und dem Technopark Aargau hatte Brugg Regio Standortför-

derung als Partner der Wave Trophy-Organisation vor Ort ein at-

traktives Rahmenprogramm für die Bevölkerung zusammenge-

stellt. Die rund 30 Elektro-Fahrzeuge, die an der Trophy teilnah-

beider Organisationen ein Informationsbedarf zu den Aufgaben 

und konkreten Projekten von Brugg Regio Standortförderung be-

steht und ein Austausch gewünscht ist. Im Oktober 2020 fand ein 

erstes Gespräch mit den Präsidenten der Gewerbevereine statt. 

Ein Gespräch mit dem Vorstand von AIHK Region Brugg ist An-

fang 2021 vorgesehen. Weitere Treffen sind für 2021 geplant.

4.1.8 Veranstaltungskalender

Dem Veranstaltungskalender www.eventsbruggregio.ch kam in 

diesem von Corona geprägten Jahr eine besondere Bedeutung 

zu. Auf die teils sehr kurzfristig abgesagten resp. verschobenen 

Anlässe oder die veränderten Rahmenbedingungen konnten die 

Veranstalter mit dem elektronischen Veranstaltungskalender 

rasch reagieren. Auch im Berichtsjahr wurde mit Flyern und Pla-

katen an Stelen beim Bahnhof Brugg der Veranstaltungskalender 

beworben. Das Portal, welches immer häufiger auch für Events 

im wirtschaftlichen Umfeld genutzt wird, ist weiterhin beliebt. 

Das aufgrund von Corona stark eingeschränkte öffentliche Le-

ben hatte jedoch Einfluss auf die Zahl der publizierten Anlässe 

und die Seitenaufrufe: Im Berichtsjahr publizierten Vereine, Kul-

turveranstalter, Gemeinden, Privatpersonen und weitere Veran-

stalter 415 regionale Events (Vorjahr: über 500). Und es konn-

ten rund 26‘000 Seitenaufrufe (Vorjahr: 45‘000 Aufrufe) auf den 

Veranstaltungskalender von Brugg Regio gezählt werden.

4.2 Wirtschaft
4.2.1 Projektgruppe Wirtschaft

Bereits im Dezember 2019 fand die erste Sitzung der Projekt-

gruppe Wirtschaft statt. Im Berichtsjahr wurde anlässlich von 5 

Sitzungen die Vernetzung der Organisationen aus Wirtschaft, Bil-

dung und Forschung der Region vorangetrieben. Dabei wurde der 

Fokus insbesondere auf die Möglichkeiten gemeinsamer Pro-

jekte gelegt. Mit dem Startevent zur Wave-Trophy, der grössten 

Elektromobil-Rallye der Welt, konnte Mitte September 2020 ein 

erstes aus der Projektgruppe initiiertes Projekt realisiert werden. 

4.2.2 Tischmesse mit Welcome-Apéro Neufirmen

Die 4. Tischmesse Brugg Regio war für Mittwoch, 14. Oktober 

2019 geplant – erstmals mit einem Welcome-Apéro speziell für 

Neuunternehmen der Region. Trotz der herrschenden Corona-

Situation konnte eine erfreuliche Anzahl von Anmeldungen ver-

zeichnet werden. Der sich im Spätsommer abzeichnende Beginn 

der zweiten Corona-Welle führte jedoch zum Entscheid, diesen 

attraktiven Business-to-Business Anlass für Unternehmen der 

Region Brugg – inklusive Welcome-Apéro für Neufirmen – auf 

2021 zu verschieben. 

Tätigkeitsbericht Standortförderung
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men, standen am Freitagabend zur freien Besichtigung auf dem 

Campus-Platz. Zudem wurden öffentliche Vorträge mit Experten 

vom Hightech Zentrum Aargau und Paul Scherrer Institut zum 

Thema Elektromobilität durchgeführt. Die offizielle Begrüssung 

der Rallye-Teilnehmenden und der Startschuss fanden im Beisein 

von Landammann Dr. Markus Dieth statt. 

4.2.6 Standort für neue Mittelschule im Aargauer Mittelland

Brugg Regio spricht sich dezidiert für einen Mittelschulstand-

ort im Raum Brugg-Windisch aus. Dies wurde bereits anlässlich 

der Vorstandssitzung vom 28. Februar 2019 festgehalten, wo die 

Brugg Regio-Mitgliedsgemeinden einstimmig beschlossen hat-

ten, einen Mittelschulstandort Brugg-Windisch zu unterstützen. 

Mit der Medienmitteilung vom 22. Mai 2020 wurde dieser Hal-

tung, nach Bestrebungen aus dem Raum Aarau und Wohlen, die 

bestehenden Mittelschulen dort stark auszubauen und dafür auf 

einen Neubau im Aargauer Mittelland zu verzichten, ein weiteres 

Mal Nachdruck verliehen. 

4.2.7 Begrüssungsschreiben Neufirmen

Brugg Regio Standortförderung begrüsst monatlich die in der 

Region neu gegründeten oder neu angesiedelten Firmen mit ei-

nem persönlichen Brief. Mit dem Schreiben werden den Firmen 

verschiedene Flyer und Informationen zugestellt, bspw. Links zur 

kantonalen Standortförderung Aargau Services oder zu ausge-

wählten Freizeitangeboten und Veranstaltungen der Region. Die 

Mitgliedsgemeinden, KMU Region Brugg und  AIHK Region Brugg 

werden über die Zuzüge resp. Firmenneugründungen informiert.

4.2.8 Bildungsnetzwerk Baden/Aargau Ost

Am 24. September 2020 wurde eine Absichtserklärung zur Ko-

operation von Baden und Brugg in Bildungs- und Arbeitsmarkt-

fragen unterschrieben. Mit den Vertretern der FHNW sowie des 

Berufs- und Weiterbildungszentrums BWZ in der Projektgruppe 

Wirtschaft wird die Vernetzung von Brugg Regio mit dem Bil-

dungsnetzwerk Baden/Aargau Ost gewährleistet.

4.3 Freizeit
4.3.1 Projektgruppe Freizeit

Am 21. Januar 2020 startete die Projektgruppe Freizeit mit ihrer 

ersten Sitzung, zwei weitere Treffen folgten im Verlaufe des Be-

richtsjahres. Der Austausch und die Möglichkeit der Vernetzung  

über diese Dialogplattform wird von den einzelnen Projektgrup-

pemitgliedern geschätzt und ein Nutzen für die eigene Organisa-

tion festgestellt, wie eine Evaluation im 4. Quartal zeigte. 

4.3.2 Strategie Zielgruppen und Fokusthema Velo

Um das Profil von Brugg Regio Standortförderung besser zu 

schärfen, beschloss die Arbeitsgruppe Regionale Standortför-

derung anlässlich ihrer Sitzung vom 7. September 2020, dass 

sich die Standortförderung im Bereich Freizeit zukünftig schwer-

punktmässig auf die Zielgruppe «Bewohnerinnen und Bewohner 
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der Mitgliedsgemeinden» fokussieren wird. Als sekundäre Ziel-

gruppe definiert sind die Mitarbeitenden von Firmen in der Re-

gion Brugg. Des Weiteren legte die Arbeitsgruppe für 2022 und 

die folgenden Jahre das Fokusthema «Velo» fest. Künftige Pro-

jekte im Bereich Freizeit sollen damit wo möglich einen Bezug 

zum Thema Velo haben. 

4.3.3 Infobüro

2020 wurde das Infobüro von Brugg Regio 195-mal kontaktiert. 

Dies waren 124 E-Mails und 53 telefonische Anfragen. 18 Kon-

takte fanden persönlich vor Ort statt. Wie in den Vorjahren ist 

auch für das Berichtsjahr ein weiterer Rückgang der physischen 

Kontaktzahlen festzustellen.

4.3.4 Stadtführungen

Zur Vermarktung der Stadt bietet Brugg Regio Standortförde-

rung seit Jahren Stadtführungen an. Anfang September 2020 

wurden dazu die neue Webseite (www.bruggregio.ch/stadtfu-

ehrungen) und ein Flyer zu den über 10 Themenführungen lan-

ciert. Die öffentlichen Führungen wurden durch Brugg Regio breit 

beworben: mit Plakaten, Medienmitteilungen, im Brugg Regio- 

Veranstaltungskalender sowie mit den neuen Stadtführungs- 

Flyern und auf weiteren Plattformen. 

Die von erfahrenen Stadtführerinnen und Stadtführern durchge-

führten Rundgänge bieten sich gerade in Zeiten von Social Dis-

tancing als eine ideale Gruppenaktivität an. Das Interesse an den 

öffentlichen Stadtführungen, welche gemeinsam mit dem Verein 

Tourismus Region Brugg durchgeführt wurden, war sehr hoch.  An 

den 3 Führungen konnten rund 100 Personen begrüsst werden, 

obwohl die Anzahl der Teilnehmenden Corona-bedingt teilweise 

beschränkt werden mussten.  Die Buchungen von Stadtführun-

gen im Corona-Jahr erlitten jedoch einen Rückgang. So wurden 

2020 lediglich 15 Führungen (Vorjahr: 31) gebucht, an welchen 

rund 225 Besucherinnen und Besucher (Vorjahr: 644) teilnahmen. 

4.3.5 Begrüssungsmappen für Neuzuzüger

Brugg Regio stellt den Mitgliedsgemeinden Mappen zur Verfü-

gung, welche diese an ihre Neuzuzüger abgeben können. Begrü-

ssungsmappen enthalten Informationsmaterial insbesondere 

zum Freizeitangebot der Region sowie attraktive Gutscheine. 

2020 wurden von den Gemeinden 1’144 Mappen bestellt.

4.3.6 Veranstaltungsnewsletter

Auch 2020 erschien der Veranstaltungsnewsletter der Region 

Brugg im Rhythmus von zwei Monaten. Neben regelmässigen 

Beiträgen der Partner Bad Schinznach AG, Eurobus und Museum 

Aargau wurden auch Events von Brugg Regio sowie Informatio-

nen Dritter publiziert. Der Newsletter wird an jeweils knapp 500 

aktive Abonnenten verschickt.

4.3.7 Freizeitkarte «Entdecke die Schätze der Region Brugg»

Im August erschien die regionale Freizeitkarte «Entdecke die 

Schätze der Region» von Brugg Regio Standortförderung. Darin 
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sind viele nützliche Hinweise zur Freizeitinfrastruktur und Aus-

flugsideen vor der eigenen Haustüre kompakt zusammenge-

fasst. Die Landkarte der Region im Massstab 1:50’000 ist ein 

nützlicher Ideengeber für Tagesausflüge und praktischer Be-

gleiter für unterwegs. Mit der Freizeitkarte will Brugg Regio die 

Bewohnerinnen und Bewohnern der Region dazu einladen, das 

vielfältige, attraktive Freizeitangebot der Region zu nutzen und 

zu geniessen. 

4.3.8 Rubrik «Regi-oooh-n!» im General-Anzeiger

Mit unterhaltsamen Geschichten wird seit Mai 2020 im Gene-

ral-Anzeiger unter der Rubrik «Regi-oooh-n!» auf regionale Frei-

zeitangebote in der Region aufmerksam gemacht. Diese redak-

tionelle Partnerschaft mit dem General-Anzeiger ist auf Initiative 

der Projektgruppe Freizeit entstanden. Bis Ende 2020 sind 8 Bei-

träge – vornehmlich aus der Feder von Peter Belart – erschienen.

4.3.9 slowUp Brugg Regio

Der 8. slowUp Brugg Regio hätte am Sonntag, 9. August 2020 

über die Strassen der Region Brugg rollen sollen. Im Juli zeigte 

sich, dass der Event wegen Corona nicht würde stattfinden kön-

nen. Über die Durchführung im Folgejahr entscheidet der Verein 

slowUp Brugg Regio im Frühjahr 2021. 

4.3.10 Aargau Tourismus

Als Mitglied von Aargau Tourismus wird Brugg Regio über die Ak-

tivitäten von Aargau Tourismus informiert. Anlässlich der 4 Mar-

ketingmeetings fand auch 2020 ein regelmässiger Austausch 

mit Aargau Tourismus und den Tourismusorganisationen aus al-

len Teilen des Kantons statt. Und Brugg Regio erhielt wiederum 

diverse Anfragen beispielsweise zu Übernachtungs- oder Aus-

flugsmöglichkeiten für Gruppen im Kanton via Aargau Tourismus. 

4.3.11 Vindonissapark

Die 2009 als Dachorganisation gegründete Stiftung Vindonissa-

park fördert die Vermittlung von Archäologie, Geschichte und 

Kunstgeschichte im historischen Raum Vindonissa sowie die Ver-

mittlung der Zusammenhänge zwischen den Kulturgütern und 

den landschaftlichen Voraussetzungen im Wasserschloss. Der 

Stiftungsrat Vindonissapark tagte am 13. Mai 2020. Für die Mai-

Sitzung verfasste Brugg Regio das Protokoll und wirkte auch in 

weiteren administrativen Belangen unterstützend.
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4.4 Das Jahr in Zahlen

4.4.2 Neue Unternehmen

2020 2019

Total neue Unternehmen 250 1) 224

Neugründungen 186 161

Zuzug aus anderer Region im Aargau 32 24

Zuzug aus einem anderen Kanton 32 39

Total Wegzüge und Löschungen 161 2) 110

in eine andere Region im Aargau 32 32

in einen anderen Kanton 24 14

Löschung gemäss Amtsblatt 105 64

Zuwachs an Unternehmen 89 3) 114

Vergleich zum Vorjahr: 1) + 12 %; 2) + 46 %; 3) - 22 %

Quelle: Orell Füssli, Mutationen gemäss Handelsregister

Stand: 31. Dezember

4.4.6 Zugriffszahlen www.bruggregio.ch

2020 2019

Total Besuche (Sitzungen) 85’475 1) 123’657 1)

Ø Besuche (Sitzungen)/Tag 234 347

Statische Webseite 17’491 19’113

Stadtführungen (ab Ende September) 341 -/-

Mobile Webseite 67’643 104’544

Total Seitenaufrufe (Klicks) 651’437 2) 754’225 2)

Ø Seitenaufrufe (Klicks)/Tag 1’780 2’066

Statische Webseite 61’467 75’195

Mobile Webseite 588’466 679’030

Vergleich zum Vorjahr: 1) - 31 %; 2) - 14 %

Quelle: Google Analytics (statische Webseite, Stadtführungen),  

Anthrazit (Mobile Webseite)

Stand: 31. Dezember

4.4.3 Besucherinnen/Besucher

2020 2019

Total Besucherinnen/Besucher 319’908 1) 485’688 

Bad Schinznach 259’539 335’418

Stadtführungen (gesamt) 467 1’379

Museum Aargau/Vindonissa-Park 41’672 93’016

Jurapark Aargau 409 2’454

Campussaal 10’027 28’427

sonstige Anbieter der Region 7’794 24’994

Vergleich zum Vorjahr: 1) - 34 %

Quelle: Zahlen von den einzelnen Organisationen zur Verfügung gestellt 

Stand: 31. Dezember

4.4.4 Führungen

2020 2019

Total Führungen 703 1) 1’734

Stadtführungen (gesamt) 26 85

Museum Aargau/Vindonissa-Park 380 806

Jurapark Aargau 48 189

sonstige Anbieter der Region 249 654

Vergleich zum Vorjahr: 1) - 59,5 %

Quelle: Zahlen von den einzelnen Organisationen zur Verfügung gestellt 

Stand: 31. Dezember

4.4.1 Bevölkerungsbestand Brugg Regio

2020 2019

Total Bevölkerungsbestand 51’162 1) 50’574

Vergleich zum Vorjahr: 1) + 1,25 %

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik 

Stand: 31. Dezember

4.4.5 Kontakte Infobüro

2020 2019

Total Kontakte (vor Ort, Mail, Telefon) 195 1) 271

Ø Kontakte/Tag (bei 250 Arbeitstagen/Jahr) 0.8 1.1

Kontakte vor Ort 18 2) 41 

Kontakte per Telefon und E-Mail 177 3) 230

Kontakte nach Themen

Auskunft allgemein 51 87

Nachfrage für Flyer 21 33

Ausflugsideen 27 34

Vorverkäufe 3 3

Anfragen für Führungen 16 38

Webseite-Aktualisierung (im Auftrag) 23 32

Sonstiges 54 44

Vergleich zum Vorjahr: 1) - 28 %; 2) - 56 %; 3) - 23 %

Quelle: Zahlen von Mitarbeitenden Brugg Regio erfasst 

Stand: 31. Dezember

Tätigkeitsbericht Standortförderung

Corona-Jahr 2020

Die 2020 markant tieferen Zahlen (ausser bei 4.4.1, 4.4.2) 

sind der Corona-Situation geschuldet.  
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5 Stellungnahmen

zu betrachten und allenfalls auch Bedürfnisse von weiteren Ge-

meinden einzubeziehen. Bei den Ausführungen zu den Fuss- und 

Veloverkehrsachsen nimmt Brugg Regio positiv zur Kenntnis, 

dass in den Zielsetzungen unter dem Schlagwort «Verkehrsmit-

telwahl» nicht nur die Wege innerhalb der Gemeinde, sondern 

auch innerhalb der Agglomeration erwähnt sind. 

April

Förderprogramm Energie 2021-2024: Verpflich-
tungskredit

Ausgangslage

Der Kanton Aargau hatte Ende März 2020 dazu eingeladen, an 

der öffentlichen Anhörung zum Verpflichtungskredit «Förder-

programm Energie 2021 – 2024» teilzunehmen. Das Förderpro-

gramm unterstützt Massnahmen an der Gebäudehülle, Holz-

heizungen, solarthermische Anlagen und Wärmepumpen. Zu-

dem stehen auch Mittel für Pilotanlagen zur Verfügung. Mit dem 

Einsatz von 12 Millionen Franken über 4 Jahre erhält der Kanton 

Globalbeträge des Bundes von rund 60,4 Millionen Franken. Das 

Förderprogramm stellt eine flankierende Massnahme zur Ände-

rung des Energiegesetzes dar, über welches die Stimmbürgerin-

nen und Stimmbürger voraussichtlich im September 2020 be-

finden werden. 

Stellungnahme Brugg Regio

Brugg Regio stimmt der Einführung eines Förderprogramms für 

Effizienzsteigerung bei Gebäuden sowie dem Ausbau der erneu-

erbaren Energie und damit auch dem Verpflichtungskredit für die 

Jahre 2021 – 2014 vollumfänglich zu. Ebenso ist der Regionalpla-

nungsverband mit der vorgeschlagenen Mittelverwendung ein-

verstanden. Im Falle einer Erhöhung der Bundesbeiträge an die 

Förderprogramme der Kantone ist Brugg Regio damit einver-

standen, dass der kantonale Nettokredit bei einer Erhöhung der 

Bundesbeiträge unverändert bleibt und der Bruttokredit entspre-

chend erhöht wird.

Erlass Kantonaler Nutzungsplan K118 Zubringer 
Hausen

Ausgangslage

Per 1. Januar 2008 gingen die Nationalstrassen als Folge der Be-

schlüsse und des Gesetzes zur «Neugestaltung des Finanzaus-

gleiches zwischen Bund und Kantonen» (NFA) an den Bund über. 

Der «Zubringer Hausen» wurde aus dem Nationalstrassen-Pro-

jektperimeter genommen und hat heute den Status einer Kan-

tonsstrasse. Mit der Herausnahme des Zubringers Hausen aus 

dem Nationalstrassenperimeter besteht an dieser Strasse kein 

Brugg Regio nimmt die Gelegenheit wahr, sich am Vernehmlas-

sungsverfahren des Kantons zu beteiligen. Auch 2020 wurden 

verschiedene Stellungnahmen verfasst und vom Vorstand resp. 

der Geschäftsleitung von Brugg Regio verabschiedet.

Januar

Vernehmlassung und Anhörung/Mitwirkung rGVK 
OASE 2040

Ausgangslage

Der Regierungsrat des Kantons Aargau hatte folgende Anpas-

sung des Richtplans für die Vernehmlassung und Anhörung/ 

Mitwirkung freigegeben: Festsetzung «Regionales Gesamtver-

kehrskonzept Ostaargau – rGVK OASE 2040» (Kapitel M 1.2; Kapi-

tel M 2.2, Beschlüsse 2.1, 3.1; Kapitel M 4.1, Beschlüsse 1.1, 1.2) in-

klusive entsprechender Anpassung des Kantonsstrassennetzes.

Stellungnahme Brugg Regio

Brugg Regio unterstützt das Gesamtverkehrskonzept OASE mit 

den darin enthaltenen Massnahmen zur Entlastung von Brugg-

Windisch. Als besonders positiv bewertet Brugg Regio, dass das 

Projekt den öffentlichen Verkehr wie auch den Langsamverkehr 

integriert.

März

Kommunaler Gesamtplan Verkehr KGV Hausen

Ausgangslage

Die Gemeinde Hausen überarbeitete die aus dem Jahre 2010 

stammende Nutzungsplanung. In Abstimmung mit der Gesamt-

revision Nutzungsplanung erarbeitete die Gemeinde einen Kom-

munalen Gesamtplan Verkehr (KGV) insbesondere mit dem Ziel 

der Sicherstellung einer optimalen Abstimmung der Siedlungs- 

und Verkehrsentwicklung im Zusammenhang mit der parallel zu 

revidierenden Nutzungsplanung. 

Stellungnahme Brugg Regio

Der KGV Hausen deckt sich im Wesentlichen mit den Zielen des 

Regionalentwicklungskonzepts (REK) von Brugg Regio und zeigt 

vorbildlich gemeindeübergreifende Themen auf wie beispiels-

weise das Reichhold-Areal mit Bushaltestelle und die Langsam-

verkehrsverbindung zum Bahnhof Lupfig (Koordination mit Ge-

meinde Lupfig/Zentrum Eigenamt). Brugg Regio begrüsst, dass 

der KGV Hausen «stimmige/attraktive Strassenräume» und die 

Verkehrssicherheit als Ziele nennt und ein Betriebs- und Gestal-

tungskonzept für die Hauptstrasse als Massnahme vorschlägt. 

Der Regionalplanungsverband empfiehlt aus regionaler Sicht, bei 

der Einführung einer neuen Haltestelle das ganze Busliniennetz 

Stellungnahmen
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Grund mehr für Bundesbaulinien. Dem unbefriedigenden Zu-

stand der Strassenparzellengrenze bei der Böschungsoberkante 

westseitig des Zubringers Hausen kann eine in einem kantonalen 

Nutzungsplan festgesetzte Baulinie, die innerhalb des Siedlungs-

gebiets strassenseitig der bestehenden Gebäude festgesetzt 

wird, Abhilfe schaffen. 

Stellungnahme Brugg Regio

Der Ersatz des ordentlichen Strassenabstandes durch eine kan-

tonale Baulinie ist an dieser Stelle folgerichtig und wird darum un-

eingeschränkt unterstützt. Damit erhalten die angrenzenden Par-

zellen einen grösseren Handlungsspielraum und sind nicht auf all-

fällige Bestandesgarantien angewiesen. Dass eine allfällige dritte 

Spur in Richtung Windisch innerhalb der heutigen Strassenpar-

zelle realisiert werden könnte, nimmt Brugg Regio zustimmend 

zur Kenntnis.

August

Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und 
Kulturland Brunegg

Ausgangslage

Die Stellungnahme zur Beurteilung der Ortsplanung Brunegg 

stützt auf das 2015 vom Regionalplanungsverband Brugg Regio 

verabschiedete REK ab. Dieses zählt Brunegg als Teil des Eigen-

amts zum ländlich geprägten Raum des Gebietes von Brugg Re-

gio. Für diesen Raum sieht das Konzept ein moderates Bevölke-

rungswachstum vor. Die Entwicklung soll sich auf den Eigenbe-

darf und den ortstypischen Charakter ausrichten. 

Stellungnahme Brugg Regio

Brugg Regio hält fest, dass die im REK formulierten Strategien 

und Grundsätze in der vorliegenden Planung grundsätzlich sehr 

gut umgesetzt werden. Besonders hervorgehoben wird der sorg-

fältige Umgang mit dem historischen Dorfkern, was auch in den 

angrenzenden Wohn- und Gewerbezonen berücksichtigt wird. 

Des Weiteren wird der Umgang mit den Inventaren (ISOS, Natur-

objekte) und die sorgfältige Analyse und Aktualisierung als vor-

bildlich für die Region erachtet. Brugg Regio begrüsst grundsätz-

lich auch die Einzonung im Gebiet Mattacher und die Kompensa-

tion durch die Auszonung des im südlich davon gelegenen, unbe-

bauten Gebiet Unterbändli/Lyri. 

Die Reduktion der Nettoladenfläche von 1000 m2 auf neu 500 m2 

in der Arbeitszone 2 wird aus raumplanerischer Sicht grundsätz-

lich begrüsst. Brugg Regio gibt jedoch zu bedenken, dass 500 m2 

Discounterläden zulassen würden und solche Läden in der Ar-

beitszone in Konkurrenz zu den Ortskernen ständen. 

September

Arbeitszonenmanagement im überarbeiteten Kan-
tonalen Richtplan

Ausgangslage

Brugg Regio wurde vom Departement BVU eingeladen, betref-

fend Arbeitszonenmanagement im überarbeiteten Kantona-

len Richtplan Stellung zu nehmen. Mit der revidierten Raumpla-

nungsgesetzgebung werden u.a. Anforderungen an die Kantone 

bezüglich der Festlegung neuer Arbeitszonen gestellt. Die Raum-

planungsverordnung (RPV) sieht vor, dass der Kanton im Richt-

plan eine regionale Arbeitszonenbewirtschaftung einführt, wel-

che die haushälterische Nutzung der Arbeitszonen insgesamt 

gewährleistet. 

Stellungnahme Brugg Regio

Brugg Regio erachtet ein funktionierendes und effizientes Ar-

beitszonenmanagement als wichtige Grundlage für die wirt-

schaftliche Entwicklung der Region und des Kantons. Der Regio-

nalplanungsverband begrüsst darum grundsätzlich, dass diesem 

Thema im revidierten Richtplan grosses Gewicht beigemessen 

wird. Dass die vorhandenen Flächen haushälterisch genutzt wer-

den müssen ist unbestritten. 

Der Ansatz mit den «Töpfen» von Region und Kanton erachtet 

Brugg Regio im Grundsatz nachvollziehbar und unterstützt die-

sen unter Beachtung diverser Vorbehalte. So ist bisher und auch 

künftig die Frage der Betriebserweiterungen von bestehenden 

Betrieben nicht befriedigend gelöst. Ein Ansatz, dass nachgewie-

senermassen notwendige Betriebserweiterungen auch ausser-

halb der «Töpfe» zugelassen werden können, wenn harte und klar 

bestimmte raumplanerische Kriterien erfüllt werden, erscheint 

Brugg Regio als zielführender Weg. Für die Ansiedlung neuer Be-

triebe bewertet der Regionalplanungsverband das Vorgehen ge-

mäss neuem Richtplan als richtig.

Kommunaler Gesamtplan Verkehr Lupfig, Grundla-
gen und Anliegen aus regionaler Sicht 

Ausgangslage

Die Gemeinde Lupfig überarbeitet ihre aus dem Jahre 1998 stam-

mende Nutzungsplanung. Der Zusammenschluss mit der Ge-

meinde Scherz bot Anlass, die im Januar 2018 in Kraft getretene 

Nutzungsplanung des Dorfteils Scherz zu integrieren. Da im Um-

feld der Gemeinde Lupfig wichtige und grössere Verkehrspro-

jekte in Umsetzung sind oder deren Planung ansteht, wurde zur 

Abstimmung von Siedlung und Verkehr freiwillig ein kommunaler 

Gesamtplan Verkehr erarbeitet. 

Stellungnahmen
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Stellungnahme Brugg Regio 

Brugg Regio hält fest, dass die im REK formulierten Strategien 

und Grundsätze mit der vorliegenden Planung grundsätzlich sehr 

gut umgesetzt werden. 

Speziell hervorgehoben werden folgende Punkte: In der ausführ-

lichen Analyse wird auf konkrete Stärken und Schwächen des Ge-

biets eingegangen und dabei auch auf im REK festgestellte Pro-

bleme, wie beispielsweise Fahrplanunsicherheiten oder Überlas-

tungen der Strasse, hingewiesen; die Netzerweiterung des Fuss-

verkehrs und die Gewährleistung der Velotauglichkeit der Kan-

tonsstrassen entsprechen ebenfalls dem Interesse von Brugg 

Regio; Brugg Regio begrüsst die geplante Attraktivitätssteige-

rung des ÖV beispielsweise durch Einführung von neuen Bushal-

testellen; die Einführung von Tempo 30 auf ehemaligen Kantons-

strassen (Sandgasse und Dorfstrasse West) führt zu einer star-

ken Verbesserung der Verkehrssicherheit im Ortskern. 

November

Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene

Ausgangslage

Brugg Regio wurde vom Kanton eingeladen, zum Sachplan Ver-

kehr, Teil Infrastruktur Schiene Stellung zu nehmen. Das Bundes-

amt für Verkehr hatte in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für 

Raumentwicklung die Anhörung der Kantone nach Art. 19 RPV für 

die Anpassungen und Ergänzungen 2021 des Sachplans Verkehr, 

Teil Infrastruktur Schiene eröffnet.

Stellungnahme Brugg Regio

Für Brugg Regio ist eine optimale Erschliessung durch den Schie-

nenverkehr von grösster Bedeutung. Wichtig dabei ist, dass die 

dafür erforderlichen Kapazitäten für den Personenverkehr auch 

langfristig erhalten bleiben. Brugg Regio ist von zwei konkreten 

Massnahmen des Sachplans betroffen: Festsetzung der Verbin-

dungsschlaufe Mägenwil/Brunegg gemäss Objektblatt 8.2 Lim-

mattal-Rupperswil; indirekt vom Doppelspurausbau Döttingen-

Siggenthal gemäss Objektblatt 1.5 Baden-Koblenz. Brugg Regio 

unterstützt beide Vorhaben und ist mit den Vorgaben des Sach-

plans einverstanden.

Agglomerationsprogramm Aargau-Ost  
4. Generation

Ausgangslage

Brugg Regio wurde eingeladen, sich zur Gesamtheit des Agglo-

merationsprogramms und insbesondere zu den Massnahmen, 

welche die Region betreffen, zu äussern.

Stellungnahme Brugg Regio

In einer konsolidierten Stellungnahme äusserte sich Brugg Re-

gio positiv zu den Fragen betreffend «Grundsatz des Agglome-

rationsprogramms der 4. Generation», «Zukunftsbild für die Ag-

glomeration Aargau-Ost» sowie betreffend «Festlegung der rich-

tigen Massennahmen in den Gemeinden». Ergänzt wurde der 

Fragebogen mit den Bemerkungen, welche von verschiedenen 

Brugg Regio-Mitgliedsgemeinden eingereicht worden waren.

Dezember

Hightech Aargau; Weiterführung 
Verpflichtungskredit 

Ausgangslage

Das Programm Hightech Aargau wurde vom Regierungsrat im 

Jahr 2012 mit dem Ziel lanciert, den Aargauer Unternehmen op-

timale Rahmenbedingungen und Dienstleistungen im Bereich 

der Innovationsförderung und des Wissenstransfers zu bieten. 

Der Regierungsrat schlägt eine unbefristete Weiterführung des 

Hightech Zentrums Aargau und des Forschungsfonds Aargau vor, 

wenn die aktuelle Programmperiode 2022 endet. Hierfür beab-

sichtigt der Regierungsrat, dem Grossen Rat zwei Verpflichtungs-

kredite für wiederkehrenden Aufwand zu beantragen: einen Kre-

dit über 4,39 Millionen Franken pro Jahr für das Hightech Zentrum 

Aargau sowie einen Kredit über 1,4 Millionen Franken pro Jahr für 

den Forschungsfonds Aargau.

Stellungnahme Brugg Regio

Brugg Regio stimmte sämtlichen Fragen resp. Feststellungen in 

Bezug auf die Weiterführung und den Verpflichtungskredit High-

tech Aargau zu: Frage 1 «Das Programm Hightech Aargau wird mit 

dem Hightech Zentrum Aargau und dem Forschungsfonds Aar-

gau weiterführt»; Frage 2 «Soll für die Weiterführung der bishe-

rige Finanzrahmen beibehalten werden?», Frage 3 «Soll das Pro-

gramm Hightech Aargau verstetigt werden?»; Frage 4 «Die in-

haltlichen Schwerpunkte des Hightech Zentrums Aargau sind 

die allgemeine Innovationsberatung, Werkstoff- und Nanotech-

nologien, Energietechnologien und Ressourceneffizienz sowie 

Digitalisierung.»

Stellungnahmen 2020

Alle Stellungnahmen sind in ausführlicher Version abrufbar 

unter: www.bruggregio.ch/stellungnahmen 

Stellungnahmen
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6 Finanzen

Rechnung 2020

Die Rechnung 2020 ist abrufbar unter: www.bruggregio.ch > 

Über Brugg Regio > Zahlen & Jahresberichte

Finanzen

Erfolgsrechnung

2020 2019

Aufwand

Lohnaufwand und Sitzungsgelder 256’579.15 220’890.21

Sachaufwand Verwaltung inkl. Miete 43’206.40 43’929.31

Marketing- und Projektaufwand 60’762.04 111’958.39

Total Aufwand 360’547.59 376’777.91

Ertrag

Dienstleistungserträge 43’694.85 61’955.00

Beiträge Kanton 48’293.00 28’544.50

Beiträge Gemeinden 350’124.50 270’035.00

Total Ertrag 442’112.35 360’534.50

Jahresergebnis 81’564.76 1) -16’243.41

Bilanz

1.1.2020 31.12.2020

Aktiven

Flüssige Mittel 433’944.17 517’853.73

Forderungen 8’171.18 4’511.18

Total Aktiven 442’115.35 522’364.91

Passiven

Fremdkapital 27’705.75 26’390.55

Eigenkapital 414’409.60 495’974.36

Total Passiven 442’115.35 522’364.91

1) Der Ertragsüberschuss 2020 resultiert aus dem geringeren Projektauf-

wand. Verschiedene Projekte wurden zurückgestellt und geplante Anlässe 

konnten infolge der Einschränkungen durch Corona im Berichtsjahr nicht 

realisiert werden.
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7 Organisation

7.4 Beratende Mitglieder
Roger Michelon, Regionalplaner, Planteam S AG

Hanna Jäggi, Kreisplanerin, DBVU

7.5 Revision
Dr. Werner Roser, Finanzkommission Habsburg

Michael Schleuniger, Leiter Finanzen Windisch

Laut dem DVI muss die Kontrollstelle von Brugg Regio aus min-

destens 3 Revisoren bestehen. Als Ergänzung wurde an der Vor-

standssitzung vom 20. August 2020 Martin Maumary, Gemeinde-

schreiber Riniken, als dritter Revisor ab 2021 gewählt. 

7.6 Kommissionen und Arbeitsgruppen
Arbeitsgruppe Raumentwicklung und Mobilität

Teilregion Zentrum

Rosi Magon, Vizepräsidentin Windisch (Vorsitz)

Barbara Horlacher, Stadtammann Brugg

Teilregion Schenkenbergertal 

Ingrid Baldinger, Gemeinderätin Schinznach

Teilregion Eigenamt

René Grütter, Gemeindeammann Birr

Teilregion Bözberg/Geissberg

Ueli Müller, Gemeindeammann Riniken

Nicht politische Teilnehmende

Hanna Jäggi, Kreisplanerin DBVU, Kanton Aargau

Roger Michelon, Regionalplaner, Planteam S AG

Thilo Capodanno, Geschäftsstellenleiter Brugg Regio

Fahrplankommission

Teilregion Zentrum

Leo Geissmann, Vizeammann Brugg (Vorsitz ab November 2020) 

Hermann Zweifel, Gemeinderat Hausen

Teilregion Schenkenbergertal

Peter Zimmermann, Vizeammann Schinznach

Teilregion Eigenamt

Roland Bodenmann, Vizeammann Lupfig

Teilregion Bözberg/Geissberg

Heinz Dätwyler, Gemeinderat Bözberg

Nicht politische Teilnehmende

Jürg Bitterli, DBVU/AVK, Sektion öV, Aarau  (Vorsitz bis Okt. 2020)

Andreas Zimmermann, PostAuto Nordschweiz

Barbara Dethomas, Administration Brugg Regio

Arbeitsgruppe Natur und Landschaft ARNA

Teilregion Eigenamt 

Richard Plüss, Förster, Gemeindeammann Lupfig (Vorsitz)

Teilregion Zentrum

Esther Krummenacher, Natur- u. Landwirtschaftskomm. Hausen 

7.1 Vorstand
Lupfig Richard Plüss, Gemeindeammann

 Präsident Brugg Regio

Brugg Barbara Horlacher, Stadtammann

 Vizepräsidentin Brugg Regio

Auenstein Reto Porta, Gemeindeammann

Birr René Grütter, Gemeindeammann

Birrhard Ursula Berger, Gemeindeammann

Bözberg Therese Brändli, Gemeindeammann

Brugg Leo Geissmann, Vizeammann 

Brunegg* Ruth Imholz Strinati, Gemeindeammann

Habsburg Werner Rüegsegger, Gemeindeammann

Hausen Eugen Bless, Gemeindeammann

Mandach* Lukas Erne, Gemeindeammann

Mönthal René Birrfelder, Gemeindeammann

Mülligen Ueli Graf, Gemeindeammann

Remigen Markus Fehlmann, Gemeindeammann

Riniken Ueli Müller, Gemeindeammann

Rüfenach Karl Läuchli, Gemeindeammann

Schinznach Urs Leuthard, Gemeindeammann

Thalheim Roland Frauchiger, Gemeindeammann

Veltheim Ulrich Salm, Gemeindeammann

Villigen* René Probst, Gemeindeammann

Villnachern Roland König, Gemeinderat

Windisch Heidi Ammon, Gemeindepräsidentin

*Gemeinden mit Doppelmitgliedschaft

Das DBVU bat die Regionalplanungsverbände, die Primärmit-

gliedschaft der Doppelmitglieder zu klären. Die betroffenen Ge-

meinden von Brugg Regio haben diese wie folgt definiert:

Brunegg: Primärmitgliedschaft Lebensraum Lenzburg Seetal

Mandach:  Primärmitgliedschaft Zurzibiet Regio

Villigen:  Primärmitgliedschaft Brugg Regio

7.2 Geschäftsleitung
Richard Plüss, Präsident Brugg Regio

Barbara Horlacher, Vizepräsidentin Brugg Regio

Roger Michelon, Regionalplaner, Planteam S AG

Thilo Capodanno, Geschäftsstellenleiter Brugg Regio

7.3 Geschäftsstelle
Thilo Capodanno (80 %)

Geschäftsstellenleiter, Leiter Standortförderung 

Barbara Dethomas (60 %)

Raumplanung, Finanzen, Administration

Ursi Sydler (70 %) 

Projektleiterin Standortförderung 
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Teilregion Schenkenbergertal

Manuela Wiederkehr, Gemeinderätin Schinznach

Teilregion Bözberg/Geissberg

Peter Gut, Gemeinderat Villigen

Nicht politische Teilnehmende

Willi von Atzigen, Präsident Natur- und Vogelschutz Geissberg

Ulysses Witzig, creaNatira, Aarau

Barbara Dethomas, Administration Brugg Regio

Arbeitsgruppe Deponieplanung

Teilregion Schenkenbergertal

Ueli Salm, Gemeindeammann Veltheim (Vorsitz)

Ernst Joho, Vizeammann Auenstein

Teilregion Eigenamt

René Grütter, Gemeindeammann Birr

Nicht politische Teilnehmende

Thomas Merz, Vertreter Unternehmergruppe

Roger Michelon, Regionalplaner, Planteam S AG

David Schönbächler, Vertreter Kanton

Josef Wanner, Fachplanungsbüro Ilu AG

Arbeitsgruppe Gesundheitsregion Brugg

Teilregion Zentrum 

Jürg Baur, Stadtrat Brugg und Grossrat (Vorsitz)

Heidi Ammon, Gemeindepräsidentin Windisch

Stefan Wagner, Gemeindeschreiber Windisch

Teilregion Eigenamt 

Richard Plüss, Gemeindeammann Lupfig

Teilregion Bözberg/Geissberg

Ueli Müller, Gemeindeammann Riniken

Weitere Teilnehmende

Martina Sigg, Grossrätin, VR Medizinisches Zentrum Brugg

Renate Trösch, VR-Präsidentin Sanavita Windisch

Barbara Dethomas, Administration Brugg Regio

Arbeitsgruppe Regionale Standortförderung

Teilregion Zentrum

Barbara Horlacher, Stadtammann Brugg

Marco Wächter, Verwaltungsleiter Windisch

Teilregion Schenkenbergertal

Urs Leuthard, Gemeindeammann Schinznach

Teilregion Eigenamt

Richard Plüss, Gemeindeammann Lupfig

Teilregion Bözberg/Geissberg

René Probst, Gemeindeammann Villigen

Nicht politische Teilnehmende

Thilo Capodanno, Geschäftsstellenleiter Brugg Regio (Vorsitz)

Ursi Sydler, Projektleiterin Brugg Regio

Projektgruppe Wirtschaft

Thilo Capodanno, Geschäftsstellenleiter Brugg Regio (Vorsitz)

Ursi Sydler, Projektleiterin Brugg Regio

Dario Abbatiello, KMU Region Brugg

Stephan Burkart, FHNW Brugg-Windisch

Beat Christen, Hightech Zentrum Aargau, Technopark Aargau

Martin Gautschi, AIHK Region Brugg

Nina Müller, Park Innovaare

Max Zeier, BWZ

Projektgruppe Freizeit

Ursi Sydler, Projektleiterin Brugg Regio (Vorsitz)

Barbara Dethomas, Administration Brugg Regio

Peter Belart, Verein Tourismus Region Brugg (ab April 2020)

Heidi Feuz, Bad Schinznach

Sibylla Fischer, Museum Aargau

Martina Gröschl, PSI

Andrea Portmann, Aargau Tourismus

Lea Reusser, Jurapark Aargau (ab September 2020)

Markus Schmid, Jurapark Aargau (bis April 2020)

Patrick Zingg, Postauto AG 

7.7 Delegationen
Panel Flughafen Zürich 

Richard Plüss, Präsident Brugg Regio

Behördendelegation rGVK OASE

Richard Plüss, Präsident Brugg Regio

Begleitgruppe rGVK OASE

Eugen Bless, Gemeindeammann Hausen

Roland Schneider, Leiter Planung und Bau, Windisch

Martin Winkler, Stv. Leiter Planung und Bau, Brugg

Roger Michelon, Regionalplaner, Planteam S AG

Verein Regionalkonferenz Jura Ost

Thilo Capodanno, Leiter Geschäftsstelle Brugg Regio

Peter Gut, Gemeinderat Villigen

Thomas Obrist, Vizeammann Bözberg

Markus Zolliker, Gemeinderat Rüfenach

Fachgruppe Regionale Entwicklung Jura Ost

Thilo Capodanno, Geschäftsstellenleiter Brugg Regio

Asylregion Ost

Marianne Möckli, Gemeinderätin Villnachern

Pflegeheimkonzept Versorgungsregion Brugg

Stefan Wagner, Gemeindeschreiber Windisch
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